
Die verhängnisvolle Prise. !

" Trauerspiel in vier Bildern.

1.

Prischen gefällig?

Ha
3.

ptschieü!

4.

Glosse.

A, K. darin?"
Artur: A. K.? Hm das ist

Achtzehn Karat!"

Fataler Druckfehler.
Das Verlangen nach Ausbesserung

jeder billig Denkende gerechtfertigt
finden; es ist wahrhaftig leine Klei-
nigkeit, zehn geschlaf ene Stunden im
Bureau zu sitzen.

Mißverständnis. Dienst-
qidchen (das von einem jungen

aber jespannt!"
Nudelmiller: ?Janz einfach,

weil der janze Land?sturm" injezo-
gen is".

Nach Busch.

Beamter: ?Wissen Sie, Herr

mit ihni zusammen, wenn er allein

Erklärlich. Erster Kriti-

kauft."

Z» viel verlangt.

Kellner: Haben Sie eine Brot-
marke bei sich, mein Herr?

Professor: Brotmarke, ich? ?

Wie soll ich dazu kommen?

Mißglückte List. Die
Franzosen hielten ein Dorf besetzt,
das von den Bayern arg bedrängt
wurde. Um den Anschein zu erwik-
ken, daß sie eine bedeutende Ueber-
macht und auch genügend Artillerie
zur Verfügung hätten, verfielen die
Rothosen aus die Idee, mit Hämmern
und Aexten gegen die Böden leerer
Fässer zu donnern. Kaum aber
erdröhnten die ersten Schläge, als die
Bayern zum Sturmangriff übergin-
gen und das Dorf mit unwidersteh-
licher Bravour im Sturm einnahmen.
Sie hatten nämlich geglaubt, daß im
Wirtshaus frisch angezapft würde!

Angepaßt.
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laubten Gatten): Nicht wahr, Männ-
chen, Kriegsjahre zählen für uns doch
doppelt?

Haupmann: Freilich! Warum
aber?

Gattin: Dann hab' ich mein
Kostüm also schon zwei Jahre getra-
gen, und ich darf mir doch ein neues

Ach herrje!

Seh'n Se, Kuliken. wenn m'r lau-

ter solche Fleischer hätt'n wie den,
dann hätt'n m'r keene Not!

Wieso denn?
Na, der macht aus'n Schwein von

zwee Zentnern drei Zentner Wurscht!

Mißtrauisch. Kassierer
(zu seiner Braut): ?Nächstes Jahr

ehrlich!"
Welche Ehre! Führer (an

Richter: ?Wie alt sind Sie?"
Zeugin: ?Am 4. Juni 20 Jahr

?Welches Jahres?"
Ein guter Freund. A.:

Ich denke, du kannst den Menschen
nicht ausstehen? Und nun pumpst
du ihm gar fünf Dollar.

B.: Gerade deswegen. Nun bin
ich sicher, daß er mir nicht so leicht
wieder in den Weg läuft.

Oder Etat,»?

So ist's aus der Welt
Mit Heirat bestellt,
Wo Bernunft die Prämisse:
Er ihr Geld

Ich schlage doch bloß een' Nagel
'rein sor mein'n Hindenburg!

Das bringt der Beruf
so mit sich. ?Was macht denn
Jl,. Sohn, der Geigenvirtuos?"

?Was er immer macht: böse
Streiche!"

Probeflüge.

Sie: Sag', Rudi, willst du dich
nicht als Flieger melden?

ter): ?Jessas na, Alte, mir g'fallt's
aa net. Schau um da woana f',
weil eahna 's Geld reut!"

Tie Hauptsache.

i'

zug?
Ach was, erst die Flaschen, dann

die Pläne!

?Wie weit ist's wohl noch bis Pap-

»Und in der Bierlinie?"
Druckfehler. Aus einem

Roman. In dem wolkenlosen Glilck
ihrer jungen Ehe malte sich die Gat-

Spezialgebiet. Proses-

Kandidat Pump: ?Das Kredit-
wesen".

stand?

Vokat i v u s. Kellnerin: ?Sit
erklärten doch neulich am Stamm-

Junger Mcdilus: ?Ja mich

draußen Old England für sein' Ruhm kämpft?"

??Ruhm? Bery well, Kellner, bringen Sie mir schnell ein' Rum, aber
vom besten, wenn ich bitten darf!"

Gut gezogen. Pantoffel-
held! ?Schaffner, lassen Sie mich
auf der vorletzten Station in einen

Köck i n : Wieso?

Nun, was macht denn Herr Schulze?
Der hat soeben eine Wurst, ein
Kriegsgedicht und ein Siegestele-

Ter Kriegsberiis.

?Schau, schau. was dir Poldi siir Kunststückerln kann! D:r tonnt sich
ja lassen damit!"


